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Nicht minder bemerfendwerth, aber ebenjo verfehlt in der Beweidfiih-
rung war dag fury vorher (aut gewordeie Votum eines freinden Sprady-
forfchers, der den feltijchen Urfprung ded Rhdto-Romanijcdhen verfichern u
fonmen glaubte. Vruce=LWhHnte erflivt ndmlidy (Hist. des Lang. Rom,
I. 226) dicfe Spradhe gevabezu fitr cine feltifdy geprdgte, die wir ,3u RNathe
sichen mogen” (consultions), um die einftige Augdehnung der itber Galliens
Orenzen fich) verbreitenden Kelten aufzeigen ju founen. Cr finbet fitv feine
Vermuthig, daf die Urbewohuer Rbdtiens eingewanderte Altgallier (d. h.
Selten) gewejen, drei ,hinveichende” Beweisgriinde: 1) dag romanijche Jdiom
-(le romaunch), 2) die Nahe (!) der Schweiz (1) und 3) die provincielle
Abhangigteit der Sdyweiz vom alten Gallien. Wad dad Rhdto-Romanifdye
betrifft, dad ihm wabrideinlic) mu von Hovenjagen befanut geworden, jo
halt e dajiir (I 262), ¢z habe dhufich wic tm Dacoromanijchen mit der
Aeit ,eine vollige Spradpermifdung in demjelben jtattgefunden.” Fud)s
hat bie Uugulanglichfeit des Bruce-Lhyte'jhen Werfed auefithrlich darge-
(egt (vgl. R. Spr. 15), und namentlid) deffen Anfichten iiber die Kelten,
bie Gejchichte des Reltijhen und den angeblicdhen Cinflug diejer Spradie auf
berjchicdene moderne Jotome juriidgewiejen. Demungeachtet bieten aud) jolde
Hypothejen Stoff jum Nachdenfen und mabhnen vor Allem an forgfiltigere
und tiefergehende Behandlung des Churwelfchen jelbft, wm damit jegliches
vage Dafitrhalten fitr immer abjujcdyueiden und flar 3u madyen, in wie weit
alle jene Meetnungen aus der Yujt gegriffen waven oder ein gewifjed nicht
abjuldugnendes Redht der Crijten befiken. (Sdlug folgt.)

Lie Berbreitung dves Maifdfers in Graubiinden.
(Uusd den Verbandlungen der naturforjdenden Gefelljchaft.)

(Fortfesung.)

Bon Jlang aufiodrts findet man den Maifdfer nody bis Hinter Diffentis,
und nad) Oberjagen hinauf, dod) ift jundd)jt ein beftimmted Flugjahr nidt
su erfennen, fowic cin mafjenbajteres Cridjetnen ded Jujefted jedenfalld un-
gewdhnlid) ift. Seiner fonnigen Yagr nacy ijt Waltengburg (3367¢) nod)
siemlid) damit bedadyt; die Jahrginge 1853 und 1857 werden ald cigent-
lidhe Flugjahre angegeben. Jn Troud (2867°) joll dag Jahr 1867 (Ber-
neviabr) fehr fiferveid) gewejen fein. Wabhrend der Maifdfer in Wiedels-
Platta (4600 fehlt, wird er fiir dag gleihhohe Sedrun (4660°) ange-
geben, wo cr jedes Jahr in fleiner Anzahl bemerft werde; fo viele Kifer
jedoch), wiec 1868 hitte man nie gefehen, itberhaupt follen dicjelben fo 3tem-
lich im gangen Oberland erjt feit 10—20 JFahren nad) der Hohe 3u vor-
gedrungen jein, und die Engerlinge fogar in den WMaienjdgen (Fellers,
Waltensburg) Schaden thun, was man frither niemald in diefer Weife De-
merft haben will.  Jn Seth (4397°) follen bhingegen umnier, wenn aud)
nuv wenige,  Kéfer gewejen jein, ebenjo etwas tiejer in Andeft (33807)
W f.ow. Ju Riein und Paniy (iiber 4000°) fennt man jic wicht mebhr.

I, Hinterrhein,

Dag Gcbiet von Bonabdbuz (2180°) bis Thufis (2487‘) wird vom
Miaifdfer auferovdentlich ftart heimgejuht und zudem wird iiber defjen Bu-
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nafhme nady der Hohe ju geflagt. Am ahlreichjten findet er fih) felbjtver-
jtandfic) in der Thaljohle, namentlich im objtreichen Domlefdhg bid ur Hiohe
vort Scharaus (25934).  Weveingelt geht er noch viel hioher (Scheid 43577),
wobei namentlich die Ydrdjemwaldungen vom Jnjefte frequentivt werden
folen, wag man frither nidht o beobadytet habe. Bei Rothenbrunnen
(2067°) hat audy mehrmals bdad vajdje Fortgichen deg gangen Maifdfer-
jhwarms nad) bder Hohe zu, dem zarteren Laubfutter nach, ftattgefunden.

Der gegenitber (iegende Heimgenberg wird, gegemwirtig von der Kifer-
plage nidht unerheblid)y Hoimgejudpt, in etuer LWeije wic fie frither durdyausd
nidt vorgeformen jei, und war big in cine mittlere Hohe von itber 30007,
&o comparirt Tartar (33177) in den amtlichen Beridyten mit Sammiungen
pon 116 (1855), 86 (1864) Quartanen, Sarn (3993¢) mit 51 (1855)
und 84 (1861), Flerden (4277°) im Jahr 1855 mit 63 Quartanen; ja
e wurden nad) der Berfidjerung eines glanbwitrdigen Beobadters eingelne
RKdfer nod) auf der Hohe bes Heimgenberger Grated (wm 60007) bemertt.

Hinter der Viamala in Sdhams findet fidh) unfer Kajer in viel ge-
ringever Anjahl, und war in gang wnvegelmapigen Perioven; fo berichtet
man e$ aug Aillig (3110°) und Andeer (5263°). Daff fich) indejjen die
Deaitdfer nach den Hohen zu aud) noch bemertlich madyen, jehen wiv 3. B.
an Piathon (50704, wo man fie 1867 in groferer Anzahl wahrgenommen
hat und aud) der Cugerling dem Landwirthe befannt ijt. Lou dort wird
ferner Dberidytet, daf man im Jalhr 1836 auf dem alten Schuee der Weaien-
jdjfe einen gangen Flug todter Wiaififer gejunden habe. Averd und Splitgen
haben feine Kdfer mehr. :

A Flugjahr gilt fitr dag eben aufgefiihrtc Gebiet in der Hauptjade
dag Berner, anjdhliefend an dad Churer NRhbeinthal. E8 wird aber ver-
fidjert, dafy die Heingenberger Dirfer in der Umgebung von Thufid (na-
mentlip Meafein, Thalous, Urmein, Crefta, Savujd)) nebenher nodh cin
yweited Flugjahr hatten, ndmlich das Urner, cin Jahr nach dem Berner.
Fiir Sdams it fein rvegelmdpiges Flugjahr ju erfenmen, wie diec Angaben
itber eingelue fiferveiche Jahrginge; 1853 (Reft 2) 1863 uud 66 (Rejt 0)
1867 (MNejt 1) beweifen.

IV. Prattigauw,

Dag Gebiet der Vandquart jerfillt, wie nad) jeiner pofitijdhen Ein-
theilung, andy in Betreff der Maififer in jwei Gebiete; wihrend ndamlid)
dad Borderprittigau fidh dem Flugjahre der Herrihajt (Bernerjahr) an-
jliet, ijt dagegen fitr dad Hinterprattigan, joweit ein vegelmdgiged Flug-
jahr ju fonjtativen ijt, das Urnerjahr maggebend. Der Rifer tvitt in diefem
Thale, wo i namentlidy die audgedehuten Budjenwilder reichliches Futter
bieten, in grofier Plenge auf, vorziiglidy in den vordeven Dirfern, wo felbit
in Yagen wie Schuderd (41174) in manchen Jahrgdngen (3. B. 1867: 180
Q.) audgiebige Sammbmgen de8 Jufeftes miglich find. Dag cbenfalls
hoher gelegene Scewid (3167¢) [leidet unter bder Plage nicht wenig, wenn
man bevenft, dag nur tm Jahr 1868 von der Gemeindefajja aud ungefabhr
1500 Francg Primien fiir eingelieferte Cngerlinge besahlt wurden! BVon
Jenag (2600¢) an findet fich der Maififer jedod) in ungleicher Didhtigleit
bid KRelofters (4117°) namentlic) auf der vechten Thalfeite, und der Land-
quart nad) in den vielfach) aud Buchen, Ahorn und Crlen gemijchten Be-
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jtanden. Jn Fiderié mut ziemlich vielen Obftbdumen (30074) bemerft
man den Kdfer wenig, er halt i) an den untern Rand der Dorfterrajje ;
ebenjo findet er i) auf dem Gebicte von Conterd (3607%) mehr unter
pem Dorfe an dem Gehiange iiber der Vandquart. Jun Lugein (3190
bagegen, auf der gegeniiberlicgenden eite, wic aud) in Budjen 3240‘%
Puts (35D7Y) wird dev Kdfer ald ,jebr sablreich” cinberichtet; auch den
amtlichen Bevichten nady fdjeint e dovt mehr vorjufonunen al3 in den tiefer
an der Strafie liegenden Ortjdhaften, wie Kiiblia, Saas 2. Jn grofer
Menge beobadytet man ihn ferner in der Sernenjer Au und der Bosdca
bei Klojters.

Sn Balzeina (3500—40007) fommen feine Wiaikifer mehr vor, eben-
fomenig auf Davoes (um H000°); in St. Antonien (4700°) follen fie in
cimelnen Jahrgdngen vereingelt an jounigen, trodenen Halden ju finden
fein. '

V. Oberhalbftein und Belfort.

Qm cigentlichen Oberhalbjtein, von Conters (4000°) anjwdrts fephlt
unfer Kafer volljtdndig; dagegen der Albula nach im Belfortifdjen findet
er fid) bercitd sablreidyer, jo in Tiefenfajten (29637), Brieny (38337), AL
venen (4413°), Sdymitten (4417°) und Filijur (3530°) ; in Bergiin (4630)
beobachtet man veveinzelte Gremplave.

Obervats (um 4000°) hat nady mehrfachem Beridht 18366 ein Kifer-
jahr gehabt. Sonjt aber modhte dad BVernerjahr filr dad Thal mafgebend
fein. Uebereinftimmend wird itber dic Bunabhme ded Kadferd geflagt; dod
fheint man bigher nod) nie ernftlich sur Sammlung gefchritten zu jein.

VI. Engadin, Samnaun und WMiinjterthal.

Big nad) Sitg (4764*) berab ijt bad Cugabin in Feld und Wald
vollfommen vom Waifdfer verjhont. Dann tritt cr mehr vereingelt auf,
immerhin in eciner mittleven Hiohe von itber 4500 (Lavin, Avdes, Vulpera)
bie Suls (4033‘), wo man namentlich den Engerling fdyon befjer fennt.
Am Schlufpuntt ded Thaled, bei Martingbrud (3397°) tritt der Kifer
bereitd in grofever Mienge und periodijd) auf; die Jahrgange 1860, 1863
und 1866 {ind afd RKdferjalve wotivt worden, aljo dag Baslerjahr. Die
merfliche Bunahme der RKafjer feit ehwa 20 Jabhren wird von den meijten
Beridterftattern betont, und in Mavtindbruc, wo man fich big anhin nod
pajiiv verhalten hatte, dic INothwendigfeit, gegen dag jchidliche JInjeft cner-
gifcher eingujchreiten, amerfannt. Jm angriangenden Tyrol finden fic) bei
Nauderd (4600) nod) feine Kdfer: bei Punds hingegen (31707 jolfen fie
bic Objtbdwme bedentend fdyabdigen; das Flugjahr fonunten wir nidyt crjahren.

Jn Samunaun (von H000’ an) weiy man von feinen Kdfern. Jm
WPeiinfterthal dagegen Hhat ez eingelue wivtliche Kifevjabhre gegeben. So
wurden 1849 (Bernerjalr) in St. Wavia (4627%): 186 L., in Miinjter
(41607): 80 Q. RKidfer gelefen; fie drangen jogar big BValcava (47007).
A ftarfes Flugjahr wird ferner and) 1354, dad dem Baslerjahr ent-
fprache, genannt. Gz ijt denmmad) fir dicjed Thal nicht ndglidy cin Flug-
jabr feftzujegen; im benachbarten BVintjdhgau joll das Bernerjabhr eintvefjen.

(Sdlup folgt.)




	Die Verbreitung des Maikäfers in Graubünden [Fortsetzung]

